
 

Male wird das fchönjte

Material des Architekten

wieder in feinem Wefen

gefühlt. Man fehe darauf

hin einmal den Schnitt der

Quadern um Türe und

Fenjler des Erdgefchoffes

an! :|

Hand in Hand damit geht

die feine Durchführung

des Details, der Rahmen,

Profile und Gefimfe. Die

ijt und wird immer mehr

und mehr’ je mehr Meffel Badeanjtalt zu den Kleinwohnungshäufern in der

auf Ornament und „Ein—
Weißbachflzraße.

fälle“ verzichtet, nun wie '

in jeder guten Baukun[t‚ in jedem guten Kunfthandwerke der eigentliche Schmuck.

Der recht gedachte und ausgeführte Organismus fchmückt f1<h felbjt: das i{t der

wichtige Grundfat;, den der Künfiler erkannt und befolgt hat, der wichtigjte neben

dem anderen, daß das Bedürfnis formenfchöpferifch i{t.
n

Man wird ohne weiteres einfehen, daß hier eine ganz andere Gefmnung zum

Durchbruch gekommen ifl: als die der Reisbrettarchitekten. Me{fel hat dann

auch wenig Wert auf die Zeichnung gelegt. Schon als der Minifler dem noch

jungen Künftler, der als Lehrer ans Kunfcgewerbemufeum berufen war, gefagt

hatte: „Es kommt uns vor allen Dingen darauf an, daß die jungen Leute lernen,

gefchickte Zeichnungen zu machen“, hatte er geantwortet: „Das fcheint mir ganz un—

wichtig zu fein“. Sobald er nur konnte, verlegte er den Schwerpunkt auf die Arbeit

am Modell und auf dem Werkplat5e. Seine zeichnerifchen Entwürfe {ind deshalb

nur mit dünnen Strid1en flüchtig hingefet3te allgemeine Ideen. Es heißt ihn wie

Schinkel verkennen — und er i{t wie diefer von manchen feiner Schüler verkannt

worden —‚ wenn man nur die gefchmackvolle Linie feiner Bauten bewundert und

übernimmt. Er iii: wie Schinkel Bildner, Modelleur, Mann der feinen Hand für das

Relief.

|:

Für die Mannigfaltigkeit, die Mejfel felb[t in Bauten ähnlicher Bejtimmung erreichte,

ifl der Vergleich der Landesverjicherungsanflzalt
in Neu—Cölln und der Allgemeinen

Elektrizitütsgefellfchaft mit dem eben befprochenen Bankhaufe beweifend. Auch in

diefen beiden Fällen handelt es [ich um Bureauhöufer, aber das erße hat eine [taat—

liche Verwaltung, und zwar nicht eine der zentralen, das andere eine indujtrielle

Macht er[ten Ranges zu repröfentieren. So i[t jenes auf Zurückhaltung gefiellt (im

Gegenfat; zu den fd1recklichen „Klebeanflzalten“ im Lande, die eine ebenfo unglüdc—

liche Rolle in der Gefchichte unferer Architektur fpielen wie früher die Pofl:geböud®‚

diefes auf faft burgartige Kraft.
El

Daß andersartige Aufgaben vollends bei aller Verwandtfchaft weit voneinander ab-

weichende Löfungen fanden, verfieht [ich danach von felbft. Wie fchön wußte Mefl'el

in immer neuen Varianten die kleinen bürgerlichen Palais, die die heutige Generation

der Finanzwelt gegenüber den großen und prunkreid1en der früheren bevorzugt,

in Berlins beftes, noch ganz von der Schinkeltradition beherrfchtes Viertel, den fo-

genannten alten Wejten, zu {tellenl Welch ein Beifpiel, wie er {eine Häufer in der

einmal gegebenen Proportion hielt, während gerade in Berlin die fchlechte Art herrfcht,
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